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Sytelltben. Blatt 


ER den 


Bunte 4 aönigkimen Bterung: ie Danzig: 


> ; Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗ „Comtoir im Pof- Lokal. 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 152. ann, 29 3. Juli 1841. 


Sonntag den 4. Full 1841, predigen in nachbenannten an: 
2 Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 


ett. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr See Conſiſto⸗ 

a rial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Diar. Dr. Höpf⸗ 
ner. Donnerſtag, den 8. Juli, Wochenpredigt Herr Archid. Dr. Kniewel. 

f Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) Uhr Bibelerklärung. 

Königl. 0 Vormittag Herr Domhert e Nachmittag Hert Bis 

car. Haud. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang. I Uhr. Sonnabend 1274 
Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Diac. Hepner. Donnerſtag, den 
8. Juli, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. Anfang 9 Uhr. 


St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Skiba Polniſch. Aufang 84 Uhr. Herr 


Pfarrer Landmeſſer Deutſch. Anfang 10 Uhr 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
N Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, den 

Juli Wochenpredigt Herr Diane. Wemmer. ‚Anfang um 8 Uhr. 

St. e. Vormittag Vicar. Bernhard. eee Herr ae DAN 
Anfang 21% Uhr. 

St: Elifaberh. Vormittag Herr Prediger Böck 

Carmeliter- mie e Waren tate Sumner Nachmittag Hen W 

gar. Grabowski. s NE 
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St. ld und Pau Vormittag Militair⸗ Gotkes dient Herr ‚Disifionöprediger 

Hr. Kahle. Aufang halb zehn Uhr. Vormittag 215 Prediger Böck. An: 
fang um 11 uhr. Commumon. Sonnabend um 2 Uhr 8 Vor⸗ 
bereitung. f N RER, 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Schul Direktor Dr. Löſchin. Anfang 9 Uhr. 
Beichte Sonnabend, den 3. Juli, 121% Uhr Mittags. Nachmittag Herr 
1 Blech. Mitwoch, den 7. Juli Woche 205 Herr Prediger Blech. 
nfang. 8 Uhr. 

85 Annen. Vormittag Ser Prediger Mrongopius Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 5 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. hmtag Herr Prediger 
„Oehlſchläger. Sonnabend, den 3. Juli, Nachmittags 3 Uhr Beichte. 
Mitwoch den 7. Juli, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. Anfang 
8 Uhr. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 834 Uhr und Nachmittag um 2 Ubr Herr 
Paſtor Fromm. Sonnabend, Nei 3. Juli, Nachmittags 1 Ai Bene 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Neineß 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. N 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 
d 1 F r em de. 


Angekommen den 1. und 2. Juli 1841. 

Herr Regierungs⸗Rath b. Saltzwedel von Oletzko, Herr Kaufmann Beſtvater 
von Marienwerder, Herr Seif⸗ Fabrikant Wagenbieſter aus Salzburg, log. in den 
drei Mohren. Herr Partikulier v. Fiebig aus Berlin, die Herren Kaufleute Pepper 
aus Bromberg, Guthzeit nebſt Gemahlin und Familie aus Königsberg, Leſchinsky 
aus Stettin, log, im engliſchen Haufe. Herr Lieutenant und Gutsbeſitzer Lambeck 
aus Thorn, Herr Gutsbeſitzer v. Weyher aus Gartkewitz, Herr Landſchaftsrath 
Kanckel aus Marauen, log. im Hotel de Berlin. Herr Hauptmann von Stilarocky 
und Familie aus Oſterode, Herr Gutsbeſitzer Moloneck aus Lichthain, log. im 
Hotel d Oliva. Frau Gutsbeſitzerin Thomſen aus Wentfie, Herr Pfarrer Grzybowski 
aus Berent, Her caud. theol. Henckel aus Wentſie, Herr Kaufmann Tappert aus 
Berlin, Herr Gaſtwirth Eilers aus Czersk, der Königl. Dberjäger Herr Paulig aus 
Or ⸗Semlin, log. im Hotel de Thorn. 


* K Tat 


Bekanntmachungen. 


ö gut Sisferung: des erforderlichen Bedarfs an Brennholz zum Heitzen der 
1 im hieſigen Regierungsconferenzgebäude pro 1841,42. , beſtehend in Acht⸗ 
zig Klaftern büchen Scheite, ſoll ein Um: ternehmer DR Wege der Submiſſion er⸗ 
mittelt werden. 

Die diepfälligen Bedingungen können in den Dienſtſtunden Vormittags von 
9 bis 13 Uhr in unſerer e eingeſehen werden. 


1 
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unternehmer, die ſich als ſicher legitimiren können, fordern wir hiermit auf, 
ihre Anerbietungen in verſiegelten an uns addreſſirten, äußerlich mit dem 
„ Submifſton auf die Lieferung des Brennholzes zum Heitzen der 55 
f d Zimmer im Regierungsconferenzgebände“ 4 
verfehenen Erklärungen bis zum 35 s 
3” RE 19. Juli d. J. da 
einzureichen. ’ 2 
In dieſen Submiſſionen muß: 22 . . 
a. die gehörige Bekanntſchaft mit den feſtgeſtellten Bedingungen und die An⸗ 
nahme derſelben deutlich ausgedrückt, 
p. der Preis pro Klafter incl. aller mit der Ablieferung bis in die dazu beſtimm⸗ 
ten Räume verbundenen Koften, genau angegeben werden und 
6. über die perſönliche Qualification und Sicherheit zur Ausführung des Ge⸗ 
ſchäfts der benöthigte Nachweis geführt werden. . 1 N 
Die Auswahl unter den ſich meldenden Lieferanten bleibt der Regierung 
vorbehalten, ein jeder derſelben bleibt jedoch an fein Gebot ſo lange gebunden, 
bis er durch den Zuſchlag an einen Andern, oder durch unſere ausdrückliche Er⸗ 
klärung davon entbunden worden. . f f 7 . 
Danzig, den 23. Juni 1841. # 
Königl. Regierung, f 
Abtheilung für dierecte Steuern, Domainen und Forſten. 


2 Nachſtehend sub A. verzeichnete, in Folge der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordte 
vom 24. Februar 1838 durch das Loos zur Kündigung beſtimmten Weſtpreußiſchen 
Pfandbriefe, werden hiermit öffentlich gekündigt und die Inhaber derſelben aufgefor⸗ 
dert, dieſe Pfandbriefe in coursfähigem Zuſtande nebſt laufenden Coupons unverzüg⸗ 
lich, ſpäteſtens bis zum 15. Modember 1841, entweder bei der unterzeichneten Ge⸗ 
neral⸗Landſchafts⸗Direction oder bei einer der vier Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Directionen zu Danzig, Marienwerder, Bromberg und Schneidemühle nieder⸗ 
zulegen, und dagegen die baare Zahlung des Nominal⸗Betrages dieſer gekündigten 
Pfandbriefe nebſt Zinſen bis Weihnachten 1841 in dem nächſtfolgenden, mit dem Aten 
Jannar 1842 beginnenden Zinszahlungs⸗Termine in Empfang zu nehmen. Sollten 
die Inhaber dieſer gekündigten Pfandbriefe es vorziehen, die Valuta derſelben ſo⸗ 
gleich bei der Einlieferung zu erheben, fo wird die fofortige Zahlung, jedoch nur mit 
Zinſen bis zum Tage der Depofition erfolgen. Wird die Zahlung nicht am Orte 
der Depoſition, ſondern hier oder bei einer Departements-Landſchafts⸗Kaſſe gewünſcht, 
ſo muß dieſes vier Wochen vor dem Zahlungs + Termine angezeigt werden. 
Werden die hiernach gekündigten Pfandbriefe nicht ſpäteſtens bis zum 15. No⸗ 
vember 1841 der Laudſchaft eingereicht, ſo haben die Inhaber nach der Allerhöch⸗ 
ſten Kabinets⸗Ordre vom 11. Juli 1836 (Geſetz. S. pro 4038 S. 366) den daraus 
entſtehenden Ziuſenverluſt ſich ſelbſt beizumeſſen, und die Einſeitung des vorgeſchrie⸗ 
benen Präcluſions⸗Verfahrens zu etwaren. Sn 
.,, Zugfeid) werden die Inhaber der in dem nachſtehenden Verzeichniſſe sub B. auf⸗ 
geführten, bereits früher durchs Lopd zur Kündigung ur und ungeachtel de in 
J 2 r 1* RED 7 . i 


Rub : 
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dem Allgemeinen Anzeiger der Preußiſchen Staatszeitung pro 1840 (Niro. 5. 36. 
und 178.) wiederholt erfolgten öffentlichen Kündigung bisher nicht zur Realiſation 
eingereichten Weſtpreußiſchen Pfandbriefe hiermit nochmals aufgefordert, dieſe Pfand⸗ 
briefe in coursfähigem Zuftande nebſt laufenden Coupons unverzüglich zur Einlö⸗ 
ſung einzureichen, widrigenfalls ſie die in den gedachten öffentlichen Kündigungen ih⸗ 
neu angedrohten Nachtheile unfehlbar zu erwarten haben. a 
Marienwerder, den 19. Juni 184. 585 RN 
Königliche MWeftpreufifche General:Landfchafts:Direction. " 
des Wee von Roſenber g. 
5 f Verz e ich iß 
der am 16. Juni 1811 durch's Loos zur Kündigung beſtimmten 
95 ö Weſtpreußiſchen Pfandbriefe. 


4 


85 Na m e n 5 — 8 N a men 5 8 N a m een. = 
re AR | % 2 355 8 
3 des — des VP 
= N 5 > = N 828 x 8: = 
I Sen I > — A I 85 5 
=. 3 | Guts. 5 Gut 8. 
5 Nlr. ß Kir. ® Atlr. 
I. Bromberger Departement. ; =. 
-4Baleyemwo 3 500f 3ʃLowyn⸗ 25 800 65Slupi 450 
43 Bozejewice 10005 1iſeudzisk o 500] 3 Tarkowdw 150 
72 8Gocanowo 500% 3 Piesti a. 100039 Waldowo 125 
17 Jordanowo A008 380Przylubie 150 40 dito 125 
2Labyſchin 1000 110 Radajewice⸗ 500 40 dito 125 
46 Lipie i 250 6[Rojewo 11000 47! dito: 125 
52 dito 250 28 Schleſſinn 500218 Wierszbyczano 300 
580 dito 250 Seelen: 000 9,Zolendowo 1000 
III., Danziger Departement. i 
5 Barchenan [300] 2ʃBendomin 110005 2 Luban B. E. 500 
Sr, III. Marienwerder Departement. 5 
360Glasziejewo 500 17 Plonchawy 1 300 66 Waplitz 600 
140 Kraſtudi 400 8/Szymborno 1000 16 MWielfalonfar 500 
25 [Lungau 110005 33 Trzeinns 500 110 Wybez 10000 
16ʃPeterwitz [090% . 8 „ 5 h 
IV. Schneidemühler Departement: ö f 
860 Behle 900 8 11000 22 Scepitz 1000 
108] dito 300 37 Margonin 1000) 1 Smiszkoww 1000 


147 Chodziezen 600 21 din 11000 32 Strannz 700 
52 Gr. Klonia 500 21 Marzdorff 700134 Strelz ‚300° 
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630 Gocauowo “ a 1000 13 Gr. ⸗Kenſaun 


7 


* 2 5 ; * B. i 5 5 
| Se ma ee EEE Weihnachten 1840, d Er 
in den Terminell Weihnachten 1839, Johaum und De machten. 1840, dus 
= Loos zur Kündigung beſtimmten und bis zum 18. Juni 1841 noch nicht 
f zum Vorſchein gekommenen Weſipreußiſchen Pfandbriefe 
* ; . ä an 
5 Namen en Namen ie Namen 2 
Bl nen 2 ö . ö 5 
— des an = des 3 des = 
2 2 2 { 3 2 \ 2 
S — 8 . . = 
A Gut s. = Gut s. = Gut s. 
= Rilr. Br: Ri Rl. 
a J. Berloofung pro Weihnachten 1839. 
A. Bromberger Departement 5 
42 Barein 200 20Peterkau B. 25 11 Summini 50 
160 Bendzmitowice 200 10Plawin 100 260 Gr.⸗Tupadly 100 
130[Konary 500/ 24 Ruczewo 50 58 Woynowo 50 
33 Lipie 25 87 Sobiejuchi⸗ 25 8 Zagajewicki 500: 
39 Miuczyn 100 15Strelitz 500 N . 
& Danziger Departement 5 
5 Borzeſtowo a. 100) 27 Lubieſchien 25 6Steckelno 100 
144 Alt⸗ Jahn 504: 35 Niedamowo 50 340Summin⸗ 25 
5 C, Marienwerder Departement. ; 3 5 
16 Kl.⸗Bandtken 50 22 Niliszewo 100]. 15 Przenslawice 100 
56. Bruch 20 13 Mirachowo 50, 41 Gr.⸗Schönwalde 100 
55 Dombrowkenn 100, 15 Mosgau 509 52 dito 75 
24 Dorpoſch 25 20 Niemezyk 3001136]. dito 100 
15 Gajewo 75 J Oſtrowitte . 506.17 Somplawar 50 
441! Pittfchen: = 504.11} dito 100 39 Trzebez 2b: 
1730 Mellno: a dito 501 410 Waplitz 300 
2130 dito 75 44 Przeczmno 100 2 Zawda G. 100 
8 8 D:. Schneidemühler Departement f 
200 Borkendorff 501242 Filehne 50100 [Runowo⸗ 34:50? 
50 [Chodziezen 1000203Hofſtädt 25136Strelitz 3007 
50 Dobies zewo 50392 dito) 2926 Tuczkowo⸗ 100 
H. Verlooſung pro Joh anni 1840. 
3 A. Bromberger Departement. N 2 
12 Bielawy . 5000 79 Gocanowo ‚5008 6lſeipie ö 
8 100 % 4 Sobieiuch! 1000“ 


. Namen „ Namen »|® Namen > 
2 5 g r 5 
= des 8 des = 5 Re 
8 ars RE 8 8 
S Gut.. „ Gut s. 8 Gut s. 5 
5 Mlr. 28 te. 2. oe Air, 
R x 8 7 — —ſ—:2—m— — — 
f 5. Danziger Departement. 
I 5, A. u. N.⸗Palefchken 1000) 
8 C. Marienwerder Departement. 
20686 Leiſtenau 110000 38 Mendrziec 10% JJ Szewa 500 
D. Schneidemühler Departement, 
53. Behle 4000 19 Dziembowo 5 500] 380Pietrunke 500 
BES 32 Saleſch 1000 0ᷣ = 8 
RE III. Verlooſung pro Weihnachten 1840. 
f N Bromberger Departement. 
59 Lipie 250 ale 1000 60Schleſſin 1000 
32 Lubochin 1000| 18] dito 700 20 Strzelewo 500 
510 Mocktaa | 3005 ae 1505167) Wiersbyczano 1000 
20 Obudno 500] 66 Samoklens 5000 ä 5 
SR B. Danziger Departement, SR 
82 Rynkowken [ 3005 10 Sulmin 6000 | . 
a 5 C. Marienwerder Departement. i 
31 Bielitz 500% 10Gr.⸗Lynowieer 10004 780Rynsk 400 
3. Dielewo 300 30Przeczmno 500 2 Trzeiannek 1000 
5 \ D. Schneidemühler Departement. 5 
63 Dobryn 5 500 14 Lobſens 1000 7/Runowo 1000 
6 Giesen : 14000] 20Preuſſendorff 700 5 
3. Damit Diejenigen, welche mich in Geſchäfts⸗Angelegenheiten ſprechen wol⸗ 


ten, mich nicht verfehlen, bringe ich hiemit zur öffentlichen Kenntniß: 
daß ich in der Regel an allen Wochentagen von 12—3 Uhr, des Dienſtags 
und Freitags aber von 1—3 Uhr auf der Königlichen Regierung anweſend 
und dort bereit bin, Jedermann zu empfangen. N ̃ i 
Danzig, den 29; Juni 1841. a : | 
Der Regſlerungs⸗Präſident 
{ 5 von Blumenthal: x 
4. Die Erhebung der Standgelder des langen Markts, der Langgaſſe, des 
Buttenmpekts und der Krämergaſſe, ſoll in einem E RE 
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ne e e e Ftektag dent 30. Juli e. Vormittags 14 Uhr . 5 

auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehen⸗ 

den Lieitations Termin, auf 3 oder 6 Jahre vom 1. Januar 1842 ab, in Pacht 
gusgeboten werden. 1 . 

5 Danzig, den 22. Juni 1641. - f 

a n Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
. — x — —— ̃ ᷑ĩB—— EEE 


E ntbin d u n g. 


Be Die geſtern Abend um 834 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau, von einem gefunden Mädchen, zeige ich hiemit ergebenſt an. 8 
St. Albrecht, den 2. Juli 1841. 5 C. W. Siemens. 
f 5 VVV 2 
6. Als Verlobte empfehlen ſich a Emilie Kelpin. 
Danzig, den 1. Juli 18414. N Friedrich Hantke. 


Aa CDU AI Dee LEBT ARTEN 


Litetarifde Anzeige 
Die, von dem geiſtlichen Minifteriv der Stadt Danzig bearbeitete neue 


eb des 5 
SGeſang bu ches i 
für den evangeliſchen Gottesdienſt, 


iſt nunmehr erſchienen. b 
Der Preis iſt ungebunden: i 
für ein Exemplar der guten Ausgabe 2277 Sgr 
5 = 2 „V 2 prdingiten Ausgabe . . „13 Sgr., 
und ſind Exemplare in ſauber gepreßtem Lederband mit Goldſchnitt, ſo wie in or⸗ 


dinaitem Einband zu haben bei dem Verleger Fr. Sam. Gerhard, 
3 N Langgaſſe M 400. 


21 


ä —— ͤ ͤ— ———— — — 
RE Anzeigen. 88 Fe 
SR Ein Knabe ordentlicher Eltern wünfcht in einem Getreidegeſchäft, ſei es im 
Comtoir oder auch Speicher, als Lehrling placirt zu weiden. Näheres Schmiede⸗ 
gaſſe W 101., zweite Etage. 5 g 
9 Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
je auf Grundſtücke, Mobilien und Wagren, ſo wie zur Lebens⸗ 


Aſſekuranz⸗Compagni 
Verſicherung bei der Londoner Pelicaun⸗Compagnie werden angenommen von Ale x. 
Gibſone, im Comtolr Wollwebergaſſe e 1991. . 

10. Alle Gartungen zinnerne Lichtformen werden aufs billigſte gut gegoſſen und 
umgegoſſen Tiſchlergaſſe WM 624. 25. bei F. C. Lehmann. 


7 


— — 
5 machen, daß wir mit dem heutigen Tage ein zweites Geſchäfte in I 


abzureichen. 
15. 
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41. | In meiner Apotheke Kann ein mit den erforderlichen Schulkennt- 


missen versehener Lehrling sogleich ein Unterkommen finden. 


42. Montag, am, 28. d., Abends, hat ſich eine kl. weiße, gelbgezeichnete flockhärige 
Hühnerhündin, mit ledern. Jagdhalsbande verfehen, einem fremden Wagen folgend, 
verlaufen. Man bittet ſolche gegen angemeſſene Belohnung Breitegaſſe 1042, abzugeben. 


J. W. Grunau, Raths-Apotheke Langenmarkt 497. 


e TRENNEN" 
5 33 e 


Einem reſp. Publikum erlauben wir uns die ergebene Anzeige Se 
> kurzen Stahl⸗ und Eiſen⸗Waaren, 
2 Langenmarkt No. 500. (unweit der Raths⸗Apotheke) 

Se eröffneten und bitten das bisher genoſſene Vertrauen, welches wir uns SS 


7 
AAN 


DE durch eine fietd reelle Behandlung zu erhalten be reben werden, auch I 
= rch eine fü h g zu erh ſt „ BE 


dieſem neuen Etabliſſement zu ſchenken. Es 
8 Danzig, J. G. Hallmann, Wittwe und Sohn, Em 
Sam 1. Juli 1841. „Tobiasgaſſe Ro 1656. S 
F e een 229655 JN 

eee 
14. Für eine Familie, von nur zwei Perſonen, wird Langgaſſe, Langenmarkt 
oder Wollwebergaſſe, eine Wohnung am liebſten in der Belle Etage gelegen, aus 
2 bis 3 Stuben, kleiner Küche und ſonſtiger Bequemlichkeit beſtehend, zu Michaeli 
verlangt. Meldungen bittet man im Intelligenz⸗Comtoir unter Adreſſe L. W. 


A 


8 Dienſtag, den 6. Juli a . 
oder bei ſchlechtem Wetter 5 ö 
f Donnerſtag, den 8. Juli a. e. 


findet im Gartenlokal der Caſino⸗Geſellſchaft ein Concert ſtatt, 


78 Die Direktoren der Caſino⸗Geſellſchaft. . 
16. Vorigen Sonntag um 7 Uhr Abends, iſt vom Langgaſſer Thore bis zum 


Poſthauſe ein goldenes Armband mit 6 Amathliſten verſehen, verloren worden Der 
Finder wird erſucht, ſolches gegen eine angemeſſene Belohnung in den 3 Grazien 
am Langgaſſer Thor abzugeben. f „„ . ; 


0 * : ; \ ER 
17. An der Radaune iſt eine bequeme Wohnung für anſtändige Fami⸗ 
lie, desgleichen auch ein in der Bäckergaſſe belegenes Haus von mehreren Stuben, 
Garten und Stallungen, zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Näheres Radaune 
1709. zwei Treppen hoch oder Brabank JM 1777, BE SR 
18. Herten» und Damen Strohhüte werden gut gewaſchen und modern ver⸗ 
ändert Johannisgaſſe No. 1297. F a 


Beilage. 


ach 


N ae 1851. ER 
„Beilage zum Danziger | Intelligenz⸗Blatt. 


Vo. 452. Sonnabend, den 3. Fall 1841. 


Eee 
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19. Ein gebildetes muſikaliſches Mädchen, das jetzt als Gouvernante conditio⸗ 
nirt, wünſcht zu Michaelis in oder nahe bei Danzig, ein Engagement als Geſell⸗ 
ſchafterin oder Lehrerin, Näheres Poggenpfuhl e 355., eine Treppe hoch. 

20. Ein geſitteter Knabe ordentlicher Eltern, (vom Lande,) der Luſt hat die 
Gewürz⸗ ab: ar zu erlernen, findet ein Unterkommen vorſtädtſchen 
Graben W 6. . ff. ĩ 

21. Eine freundliche Wohnung mit Meubeln an einzelne Herren iſt vorſtädtſ. 

Graben No. 42. (in der ten Thüre vom Schuſterhof) zu vermiethen, woſelbſt 

auch anſtändige Herren zum Speiſen angenommen werden. 32% 
22. Eine ſicher zu berſchließende geſtrichene Bude, iſt für die Dominikszeit zu 
vermiethen oder auch zu verkaufen. Näheres Tobiasgaſſe e 1864. f 
23. Ein geſitteter Burſche findet als Lehrling eine Stelle beim Schuhmacher⸗ 
Meiſter a vorſtädtſchen Graben M ITT. - RR 

24 3 iſt ein Schirmzeichen, No. 70,, verloren gegangen; der ehrliche Findet 

wird gebeten, daſſelbe Johannisgaſſe No. 1371. abzugeben. 


25. E Für ein Schuittwaarengeſchäft wird für die Dominikszeit ein Gehülfe 
geſucht. Das Nähere Tobiasgaſſe Ne i Se er 
96: Dritten Damm No. 1432. werden alle Gattungen Herren? und Damen⸗ 

Hüte gewaſchen und nach der neueſten Mode verändert und umgenäht. 2 
. Ein Burſche, von ordentlichen Eltern, welcher Willens iſt das Schneider⸗ 
Handwerk zu erlernen, findet ſogleich Aufnahme Seifengaſſe No. 948. 8 
28. Ein junges geſittetes Mädchen wünſcht noch einige Tage im Nähen be⸗ 
ſchäftigt zu werden Näheres Poggenpfuhl No. 18 l. 32 : 
23. ze 3 

Hamburger Shawls und wollener Strumpf Waaten 

3 n o 88 g = 

SE A. W. Simon & Co aus Binn: 

empfiehlt zur bevorſtehenden Frankfurt a. O. Margarethen-Meſſe ihr, auf das reich⸗ 
baltigfte und im neueſten Geſchmack aſſortirte Lager, unter Zuſicherung. billigſter 
Preiſe und reellſter Bedienung. Gewölbe: Schmiedegaſſe IM 59 ; 

De „ Richtſtraßen⸗Ecke im Boorſchen Haufe 
30. Es werden noch einige Damen zur Theilnahme an der Fahrt nach dem 

Bade Bröfen gewünſcht. Das Nähere iſt in der Scharrmachergaſſe M 1981. bis 

1 o Uhr Morgens zu besprechen. N 8 N 

31. Hintergaſſe No 221. 


* 


werden Droſchten und Reitpferde beimitthet, 


8 8 5 
1 4 2 — 2 


| u 1575 = 


SDannffiftaßet nach Zoppot. 


“Sonntag, den 4. h., präcise 2 Uhr Nachmittags, wird das Dampfſchiff 8 


Müchel⸗Kleiſt vom Schuitenſteeg nach Zoppot fahren; auch wenn es gewünſcht 
wird von dort eine Spazierfahrt in See bis gegen Orhöft machen u. um 3 Uhr 
Abends wieder nach dem Schuitenſteeg zurückkehren. Die Perſon zahlt nach Zoppot 
hin und zurück 15 Sgre, fede Fahrt einzeln 10 „Sgr. „für die Fahrt in See 10 
Ba und nach und von Fahrwaſſer jedes Mal 5 Sgr. 

Die Direction des hieſigen Dampfſchifffahrt⸗ „Vereies, 


33. Es wünfcht ſich Jemand einer Geſellſchaft die täglich des Morgens nach 
Bröfen zum Baden fährt, gegen Theilnahme an den 1 anzuſchließeu. Nä⸗ 
here Auskunft Hundegaſſe No. 351. 


34. Die Schmiede in Pietzkendorf nebſt Wobnhens „Stall and Scheune und 
an 7 Morgen culmiſch Garten und Ackerland, fol in meiner Behau⸗ 


ſung r Hundegaſſe No. 351. unweit des Stadthofes, 
Donnerſtag, den 15. d. M, Nachmittags 4 Uhr, 


auf 3 bis 6 Jahre von Martini dieſes Jahres ab an den Deifibietenden an 


‚set werden. 


8 Pachtluſtige erſuche ich, ſich zur beſagten Zeit bei mir einzuffuden; a a 


ich auch die nähern Bedingungen vor und im . Teimine mittheilen 8 
8 Danzig, den I. Juli ins 
Cal Beni. Kicker. 


35. Unterzeichneter, dem ein Paar Knaben zur Erziehung angetragen ſind, 


wünſcht noch einige Andere zu demſelben Zwecke im Hauſe aufzunehmen. Der 


Unterricht, den er gemeinſchaftlich mit einem Candidaten der Theologie ertheilen 
würde, ſoll ſich auf alte und neue Sprachen, ſo wie auf alle übrigen gewöhnlichen 


gern mitgetheilt. Gezybowski, ebangel. Pfarrer zu Berent. 


36 Es ſollen folgende, der St. Jehannis⸗Kirche zugehörige Gundſtücke, un⸗ 


ger i höheres Genehmigung verkauft werden: 
Schüſſeldamm No. 1155. (der ehemalige Broſeſche Kramladen), Schüſſeldamm 
No. 1154. (mit 7 Wohnungen), Radaune No. 1695., alten Roß No. 850, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 937., Johannisgaſſe No, 1380., Johannisgaſſe No. 
329%, Johannisgaſſe No. 1320. und Goldſchmiedegaſſe No. 1098. z 
N Nachricht wird erkheilt Breitegaſſe No. 1144. f 


A Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß in dem zulett abgehatte⸗ 75 
nen Leder⸗Markte in der heiligen Linde, die e um 


beinahe zwei Silbergroschen pro Pfund aufgeſchlagen. 
Königsberg, den 30. Juni 184“. Die hiefig igen Lederhändler. 


8. Eine Nn Amme iſt zu haben Töpfergaſſe No. 24. 


Lehrgegenſtände erſtrecken Die näheren Bedingungen werden auf portofreie Briefe 


35. 500, 400, 300, 200, 150 u. 100 Rthlr. werden auf ländliche Grande 
ſtücke, a 5—6 pro Cent, unter Adreſſe W. F. im Intellig⸗Comtoir geſucht. 
ö Seebad Zoppot. 


Sonnabend, den 3., Concert und Ball im Salon, weng ergebenſt einladet 


e 3 5 eckerle⸗ 
See b a d Brd ſe n. | 
Heute Sonnabend Concert, ausgeführt durch Militair⸗Hautboiſten. Für ein 
gutbeſetztes Orcheſter iſt bereits geſorgt. Entree für Herren 27 Sgr. N 


12, Sonntag d. 4. d M. Konzert in Herrmannshof. 
. Sonntag den 4. Konzert bei Mielke in den alte. 


Eutree 277 Sgr. Damen in Begleitung von Herren find frei. 


44. Montag, den 5. Juli, Hornmuſik, ausgeführt von dem Mnuſikchor 
des Affen Leib⸗Huſaren⸗Regiments. * Bräutigam. 


TR ‚dermierhbungen £ 
45. Ein heller und trockener Stall auf vier Pferde, mit Futtergelaß und Re⸗ 


wiſe, iſt, wegen Verſetzung eines Staabs⸗Offiziets, zum 1. October zu vermiethen. 


Mäheres Langgafle e 400. 


RR Kaſſubſchenmarkt ift eine Wohnung, beſtehend aus 2 decoristen Stuben, 


nebſt Kabinet, Küche, Kammer, Boden und nöthig en Falls Kellergelaß zu vermiethen. 
Das Nähere ten Damm e 1281. ee 33 ee 
47. Langgarten e 189. iſt die Obergelegenheit, beſtehend aus 2 Zimmern, 
Küche, Keller, Boden und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. ; FR 


48. In dem Hause Langenmarkt Nro. 497. ist ine in der ersten und 
zweiten Etage belegene Wohnung, mit eigenem. Eingange aus der Kürseh- 
nergasse, bestehend aus 10 heizbaren Zimmern, Küche, Kammern, Keller 
P. P. zum ersten April k. J. zu vermietben. 


49. Goldſchmiedeg. 1094. ſind Stuben zu vermiethen. Unten zu erfragen. 55 


50 Heil. Geiſtgaſſe No. 999. ſind 2 Zimmer, in der erſten Etage, nebſt 


Keller und Holzgelaß an einzelne Perſonen zu vetmiethen. f 

51. Die Parterre⸗Etage Johannis gaſſe No. 1324 iſt zu vermiethen. 

52. Tiſchlergaſſe No. 629. iſt eine decorirte Stube nebſt Nebenkabinet mit 
eigener Küche und Boden zu vermiethen. a N 
53. W Schüſſeldamm No. 1111. iſt eine Untergelegenheit welche ſich zu 
N jedem Gewerbe eignet, zu Michaeli zu vermiethen —E ee 
54. Das neu erbaute Häuschen, Neugarten No. 486, neben der. Chauſſee, 

beſtehend aus 3 Stuben, Küche, Keller und kleinem Boden, iſt zu Michaeli d. J. 
rechter Zlehzeit zu veimiethen. Näheres Neugarten No, 9 Roſe. 


— 


Langenbrücke zu vermietkhen. 


— 1354 
55. Mattenbuden No. 270, iſt die Belle⸗Etage, beſtehend in drei decoritten 
Zimmern, nebſt Küche, Kammer, Boden, geräumigem Hausflur und zwei Stuben 
un Seitengebäude, mit auch ohne Stallung für Pferde und Wagen, zu vermiethen. 
566. Goldſchmiedegaſſe No. 1072 iſt eine Hangeſtube nebſt Kabinet, Küche 
und Holzgelgß, an junge Leute oder einzelne Perſonen zu vermiethen. EUR 2, 

5) Kleine Hoſennähergaſſe No. 371. iſt ein. geräumiges Zimmer nach der 


8 


53. Langgaſſe iſt eine Wohnung, Belle⸗Etage, zu Michaeli zu vermjethen. 
Das Nähere bei Küßl, Langgaſſe No. 60. von FR bis 4 Uhr. = 
59. Der Laden meines Hauſes im Breitenthor Nr 1938. iſt zu dieſem Domi⸗ 
niks⸗Markte zu vermiethen und das Nähere bei mit zu erfragen. N 
ESTER SEE . Witwe Hadlich. 
LEERE Neufahrwaſſer IE 33: iſt ein Saal nebſt einer großen Nebenftube, eigner 
Küche, Stall und ſonſtiger Bequemlichkeit, wie auch freier Eintritt in den Garten, 
für die Dauer der Badezeit zu vermiethen Das Nähere daſelbſt. SER 
61. Schmiedegaſſe u 295 iſt eine Stube und Kabinet mit Meubeln, an ein: 
zelne Herren ſogleich zu vermiethen. i „„ 
62. Langenmarkt No. 444. iſt die Hange⸗Etage, große Comtoir⸗Stube, große 
Küche, Speiſekammer, Keller und Holzſtall, zu Michaeli zu veimiethen. Das 
Nähere daſelbſt von 11 bis 1 Uhr. i Se EIER 5 


63. In Neuſchottland iſt ein Haus von 6 Stuben, Küche, Böden, Keller u. 
Garten ſofort getheilt wie im Ganzen zu vermiethen u. zu erfragen daſelbſt No. 15. 


64, Eine bequeme Unterwohnung mit eigener Thüre, fo. wie ein Pferdeſtall, iſt 
im Rähm No 1304. zu vermiethen. Näheres daſelbſt. SEITE 
65. Fkeiſchergaſſe No: 80. iſt eine Stube nebſt Küche u. Kammer zu bvermiethen. 
66. Böttchergaſſe No. 249, iſt ein Saal, Nebenkabinet, eigene Küche, Keller 

und Boden zu vermiethen. N = 5 3 
67. Holzmarkt No. 86. find 2 Stuben, nebſt Küche, Keller u. Boden zu vermiethen. 
68. Schnüffelmarkt 714. iſt die ste Etage, beſtehend in 1 Saal, 2 Stuben, Küche, 


Boden, Keller, Apartement, auch 1 Comtoſr⸗Stube zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 


69. Im ten Petershagen AP 1204, if eine Gelegenheit, beſtehend in einer 
Stube, Kammer, Keller, Boden, 1 Stall für Vieh, Wieſen⸗ und Ackerland, zur 
rechten Ziehzeit zu vermiethen. FFF. 

70. Das Haus in der großen Gerbergaſſe . 359. mit 10 heizbaren Zim⸗ 
mern, Boden, Kammern, Keller, großer geräumiger Küche, Holzgelaß und Aparte⸗ 
ment, iſt zu Michaeli e. zu vermiethen. Näheres hierüber große Gerbergaſſe 360. 
21. Bhkeeitegaſſe Ne 1202, iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 2 gut decorirten 
Simmern, einer Geſinde Stube, Küche, Keller ze, zu vermiethen; Auch könnte 
auf Verlangen eine Unterſtnbe mit vermiethet werden. = 


2. Erſten Damm 1109. Ind decdrißte Zögern, (K See, 2 


Stuben und Kabinet) nebſt ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen und Michaeli 
N J. zu beziehen. EEE EN Riss Ba 


# * 


Boden und Apa 


75. Don 


Briefpapier. 


5 verkauft werden: 
123 


* 8 * — 


* 

— 
ai! 
= 
A 


E Im Hauſe Bieitgaſſe AZ 1209. zwei Treppen hoch, iſt eine Dorderkule 
it Seiten⸗Kabinet, an einzelne Herren rechter Zichgeit zu vermiethen. 
atement zu vermiethen. Näheres Fiſchmarkt N 1603. 


ve 


Bei 5 85 
Donmerſtag den 6. Juli o., ſollen in dem Haufe Paradies gaſſe 
auf freiwilliges Verlangen öffeutlich meiſibietend verkauft werden: ; 
Ein Sortiment vortrefflich gearbeiteter maähagoni Meubels, enthaltend; So⸗ 
phas und Stühle mit Pferdehaar u. Damaſtbezug, Rohrſtühle, Sopha⸗ Schreib⸗, 
Näh⸗, Anſetz⸗ und Spieltiſche, 1 Eßtiſch fur 365 Perſonen, Servauten, Kommoden, 


Auer ion e n. V 
No 996, 


Bücherſchränken, 1 Büffet und 2 gr. Spiegel, in vergold. Rahmen mit broncenen 
Armleuchtern. f Kae „ 


2 Pendules, elegante Lampen, 1 Paar broncene Armleuchter⸗ 1 engl. metall. 
Thee⸗Comfort, Blumenvaſen von Porzellen und Terra costa, porzellane Figuren 
und andere Nippes⸗Sachen. N 


11 verſchiedene Oel⸗Gemälde son Profeſſor Schultz, Stöveſandt, Meyetheim 


U. A., vorzügliche Kupferſtiche u. Lithographien, Statuen und Figuren aus Gyps, 


und eine Auswahl vorzüglicher Claſſiker und belletriſtiſcher Schriften, in geſchmack⸗ 
vollem Ein bande = ZH : 

4 ſchwarz polirte eichene Schreibpulte und Comptoir Stühle Tiſche 
und Schränke, 1 eiſerner Geldkaſten, Meiſterſtück) “ 1 engl. Copier⸗Maſchine, 


1 Zähltiſch mit Waggehalter, Balken, Schaalen und Gewichten und, 1 Parthie 


Verlangen im der Harmonie zu Ohra meifibietend verkauft werden, als? 
106 Köpfe gut gewonnenes Pferdehen ß © Fe 
einige Pferde u, Kühe, 1 eiſenachſ⸗ Beſchlagwagen, 1 neuer Pflug, 5 
2 Honigpreſſen, 1 Kirſchpreſſe, Wagenleſtern, 2 Schock neue Schaufeln, 
Schänkfäßchen, 1 Klavier, 1 Harfe und verſchiedenes Haus⸗ und Wirthſchafts-⸗ 
geräthe, auch einige Kleidungsſtücke. Fiedler, Auetionator. 5 
a De Röpergaſſe M 475, 


56, Donnerstag, den 6. Jul 1941, Vormttags 11 Uhr, ſollen auf freiwilliges 


! 


ENTE Montag, den 12. Juli d. gr folfen-in Auctibus⸗Locale, Jopengaſſe Ne 


745, auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich meiftbierend 


8 Tuchnadel mit 1 Roſe, mehrere goldene und ſilberne Taſchenuhren, 1 gol⸗ Br 
dene Kette, dito Ohrringe, Fingerringe, ſilberne Tiſch⸗ und Deſert⸗Meſſer und Ga⸗ 


bel, Löffel, Becher, Zuckerzangen u. |. w. 5 „„ 
1 Parthie neue mahagoni, in Berlin gefettigte Meubles, beſtehend in: So⸗ 
phas, Servanten, Damenfecretaiven, Kommoden, Waſchkommoden, Sptel⸗ u. So⸗ 


phatiſchen, Lehn⸗, Doppelt⸗, Rohr⸗ u. Polſterſtühlen, Trimegux, Pfeiler⸗ und Toi⸗ 


lettſpiegeln. 


4 


K 5 x 3 1 
x i R 
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Gebrauchte Meubels aller Art in mahagoni und birken Holz, 2 Flügel⸗For⸗ 
tepianos, Tiſch⸗, Stutz» und Wanduhren, Lampen, Glaskronen, 1 eifener Geldka⸗ 
ſten, Bilder, Zeichnungen, Bücher, Inſttumente mancher Art, Betten, Kiffen und 
Matratzen, Bett⸗ und Leibwäſche, Gardienen, Tiſchzeug, Kleidungsſtücke für Ger 
treu und Damen, Pelze, neues fo wie auch gebrauchtes Porzellan, Fayance und 
Glas, Kiyſtall und Gußeiſen, plattirte und lakirte Geräthe, vieles Kupfer, Zinn 
und Meſſing, eiſernes und hölzernes Küchengeräthe und viele andere nützliche 
Sachen. EDER 833 N 
Ta Donnerſtag, den 15. Juli 184, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwil⸗ 
liges Verlangen des Hofbeſitzers Herrn Jacob Gottlieb Meſeck zu Kriefkohl, auf 


dem Bruchlonde daſelbſt, meiſtbietend verkauft werden: 


Circa 100 Köpfe gut gewonnenes Kuh⸗ und Pferdeheu. 5 
Sichern Käufern wird der Zahlungstermin am Tage der Auction angezeigt, 
Unbekannte zahlen ſofort. a ES S 

\ Die reſp. Käufer werden zum zahlreichen Beſuch höflichſt eingeladen. 
; Fiedler, Auctionater, Röpergaſſe M 475. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. u 
N Mobilia oder bewegliche Sachen. = ’ 
SEM > e 79. Diese Federn sind wegen ihrer Brauchh % 
Dr, 5 


ES { keit und Dauerhaftigkeit als die besten und wohl- 
. d keilsten in allen Ländern rühmlichst bekannt und 
& a 4 im Dutzend von:2!5 bis 20 Sgr. zu haben, Preis. 
N Verzeichniss der gangbarsten Sorten nebst einer 
KERLE Fo Anweisung, Stahlfedern zu gebrauchen, wird unent- 
St, FAR I = ne us ; 3 
ee, geldlich ausgegeben in der Buch- und Kunsthand- 
An denmer n Ki 5 
N e bee lung von 


J.Schuber mg. Fr. Sam. Gerhard. = 
3 Streih ZUndhofger, das gaſchen unt 100 Stur für 6 Pf., 
das Dutzend 5 Sgr., Streichzündſchwamm pro Hundert 1 Sgr., Bleldoſen mit 
„Stteichſchwamm pro Stück 2 Sgr., Zündhölzer pro Tauſend Stück 2 Sgr., erhielt 

und empfiehlt HO. R. Haſſe, am Brodtbänkenthor NG 691. 
61. Zur Beachtung für Damen. 
Außerordenklich billige Seidenzeuge in couleurt ſowohl als ſchwarz, gingen 
wieder in einer großen Sendung ein bei Fiſchel, Langgaſſe. 

82. Die Glase, Fayance⸗ und Porzellan⸗Handlung, Aten Damm No. 1284., 
empfing Rum⸗ und Blerflaſchen, als auch diverſe Bier⸗, Punſch⸗ und 
Liqueurgläſer, für die Herren Gaſtwirthe und Deſtillateurs paſſend, und werden 
dieſe Wagen zu billigen Preiſen erkauft. Sa a 


Ser 


Friſche meſfinger ſüße A felfinen, Pommeranzen, Citronen u. div. ächte Mine⸗ 
1 1 5 Genaue, ſchl. Oberſalz, Marienbader, Eger, Pyrmen⸗ 
ter, Püllnaer und Saidſchützer⸗Bitterbrunnen erhält man billig bei Jantzen. 
84. Bielefelder Leinwand zu Fabrik⸗Preiſen, ſo wie fertige Hemden, in den 
neueſten Fagons, empfehle ich zur größten Auswahl, auch wird eine jede Beſtel⸗ 
lung darin nach dem Maaße in der ſauberſten Nähart prompt von mit ausgeführt 
® Fiſchel, Langgaſſe. 
85. Ein leichter Plan⸗Wagen, hinten in Federn, der außer der Reiſe von Nen ⸗ 
ſalz in Schleſien bis Danzig noch nicht viel gebraucht, ſteht zum Verkauf im Hotel 
de Berlin. Das Nähere Neugarten 521. ; 5 f a 
86. Ganz vorzüglich ſchöner Caviar wird Pfundweiſe Langenmarkt NE 424 
im Laden verkauft. ö ER + EEE, 
87. Tiſchlergaſſe M 572. find Hobelbänke und Werkzeug zu verkaufen 
> . 75 Pen “ x 5 * 1 . 
88. Neue Geſangb ücher, in verſchiedener Auswahl, find gebunden 
zu haben bei. W. F. Burau, Langgaſſe M 404. 
39. Eine große ſtarke eichene Badewanne, mit eiſernen Bänden und Griffen, 5 
1 Kinderbadewanne, 1 eichenes Untergeſtell zur Mangel und 1 kupferne große 
Theemaſchiene, iſt in Gute⸗Herberge in der „Sonne!“ billig zu verkaufen. 5 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


99. Dienſtag, den 13. Juli d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen das runde 


ſtück hieſelbſt „ a „„ 8 
5 Langenmarkt, Serbis⸗No. 45 ., Hypotheken⸗No. I 3 
im Artushofe verſteigert werden und der Zuſchlag Abends 6 Uhr an den Meiſt⸗ 


bietenden erfolgen, daher anf fpäter eingehende Nachgebote keine Rückſicht ge⸗ BR 


nommen werden kann. 2000 Nthlr. können auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben, 

die näheren Bedingungen ie. ſind täglich bei mir einzuſ ehen De 
en FE J. T. Engelhard, Muekiongtor. 

91 Dienſtag, den 20. Juli d. I., ſoll das Grundſtück in der Hälkergaſſe, Ser⸗ 
vis⸗No. 1449. und No 54. des Hypothekenbuchs, im Attushofe an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verſteigert werden. Daſſalbe beſteht aus 1 Wohnhauſe mit 
16 Wohnungen, welche circa 300 Rthlr. jährliche Miethe eintragen. Das darauf 
ingroſſirte Kapital von 800 Rthlr, tft nicht gekündigt. Die näheren Bedingungen 

, können täglich bei mir eingeſehen werden. ; „ i 
1 ö a J. T. Engelhard, Auctionafer, i 
Sachen zu varkaufen außerhalb Danzig. 2 

> Immobilia oder unberdegliche Sachen . 
nnn ̃DPDPß lu cr 2. = 
Das zur Zimmergeſell Andreas und Regine Förſterſchen erbſchaftlichen Alqur⸗ 


* 


— 


SS 
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Ddatlons⸗Maſſe gehrige Grundſtück, BR A. XI. 71. hier in der Niedergaſfe AR 
23. belegen, abgeſchätzt auf 100 Rihn. 23 Sgr. 9 Pf., fol in dem im Stadtgericht 


5 auf den 13. Oetober e. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Albrecht anberaumten Termin, an 
den Meiſtbietenden verkauft werden f LER: 8 

Die Tare und der neueſte Hypotheken⸗Schein können in der Stadtgerichts⸗ 
„Regiſtratur eingeſehen werden. — 8 f 
Elbing, den 12. Juni 184. 

BR: Königliches Stadtgericht. 8 
.. ³²ð‚ꝛ ˙ mmm mm nn. . 
a Edictart-s. den 

93 Er A; h ß g 3 
Lande und Stadtgericht Mewe 
Im Hypothekenbuche des der Wittwe und den Erben des Martin Schliwa 
zugehörigen Freiſchulzen⸗Guts Neukirch NR 2., ſtehen Rubr. III. AZ 8. — 125 
Rthlr. 79 gr. 3% Pf. Eibgelder, für den Thomas Schliwa eingetragen. Alle Dieje⸗ 


nigen, welche an dieſe Poſt und das darüber ausgefertigte, angeblich verlorene Do⸗ 
kufrent, beſtehend aus dem Erbrezeß über den Nachlaß der Catharina Schliwa vom 
21. Juni 1816, nebſt Recoguitionsſchein vom 21. Auguft 1816, als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Auſprüche zu haben glauben, 
werden aufgefordert, dieſelben vor oder ſpäteſtens in dem auf Se: 
den 29. September 1841 Vormittags 11 Uhr a 
au ordentlicher Gerichtsſtelle anftehenden Termin, geltend zu machen, widrigenfalls 
fie mit ihrem Real⸗Anſpruch an das Grundſtück präcludirt, und ihnen deshalb ein. 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. : u 
Wechsel sundg-6e1l4-0o Urs * 
Danzig, den 1. Juli 18414. N 
Briefe.] Geld. 9 x 


ausgeb. begenf«, 
Eee | e 


7 eee | er are b « x 7 = 8 . 
SEE 1 Sülbrge. |Silbegr „„ „„ Sgr. Sgr. 
5 5 J 5 „ Friedrichsdor . — — 
8 e 1.221.222. JAugustdo’r 5161 
Hlamburg; Sc 1 Ser e . 85 — 
— 10 Wochen — 44 eee re 
Amsterdam, Sicht. — — [Kassen-Anweis. Ril. . 
— 70 Tage 994 „ 
Berlin, 8 Tage. — RE > 
= "I-Manab sc 998 7 78 
Paris, 3 Monat 785 | 78 Be 
Warschau, 8 Tage. — | = 2 
— 2 Monat — — . TER ER 
BT ER FERNE : 8 8 \ 8 N 1 


